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Die gesellschaftlichen Entwicklungsmotoren im Überblick



02.04.2008 |  Prof. Dr. Heinz-Dieter Quack |  hdquack@eti.de

Ausgangssituation der Heilbäder und Kurorte RLP

(Erkenntnisse aus der VQB)

THESEN zur Zukunft des Gesundheitsurlaubs in Heilbädern & Kurorten

1. Die Marktpotenziale im Segment Gesundheitsurlaub i.e.S.* sind noch lange nicht 
ausgeschöpft.

2. Auch für leichte Formen des gesundheitsorientierten Urlaubs (Wellnessurlaub, gesunder 
Erholungsurlaub) bieten Heilbäder & Kurorte gute Perspektiven.

3. Der Wettbewerb ist intensiv und gnadenlos. Einige Heilbäder & Kurorte werden es schwer 
haben, sich in diesem Wettbewerb zu behaupten.

Folgerungen:

1. Intensiver Wettbewerbsdruck erfordert höchste Professionalität in der strategischen 
Planung, Angebotsentwicklung und -vermarktung. 

2. Klare, nutzenorientierte Profilbildung auf der Grundlage der eigenen Kernkompetenzen. 

3. Gezielte, aber ganzheitliche Angebotsentwicklung auf der Grundlage der strategischen 
Positionierung

4. Gesundheit als zielgruppenübergreifende Werbebotschaft intelligent vermarkten. 

*Therapie und gezielte Prävention als primärer Beweggrund.



02.04.2008 |  Prof. Dr. Heinz-Dieter Quack |  hdquack@eti.de

Ausgangssituation der Heilbäder und Kurorte RLP

(Erkenntnisse aus der VQB)
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Rehabilitation, Therapie, 
spezifische Prävention 

Erholung Gesundheit 

Überwiegend selbst bestimmt  Fremd 
bestimmt

Überwiegend privat finanziert Sozial 
finanziert 

Alle Gäste von Heilbädern und Kurorten 

Erholungs-
urlaub 
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 Art der 
Finanzierung 

Grad der 
Selbstbestimmung

Reisemotiv

Segment 0 Segment 1 Segment 2 Segment 3

Sozialkur Wohlfühl-
urlaub

Kur- / 
Gesundheits

-urlaub

4,6%* 8,3%* 65,9%*  21,2%*
*Basis: Personen, die in den letzten drei Jahren eine Kur oder e inen Urlaub in einem H&K verbracht haben 

Methodik: Betrachtete Zielgruppen
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Das Bewertungsinstrument
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Attraktivität der LandschaftAttraktivität der Landschaft

Klima Klima 

Kurmedizinische Grundlagen und 
Kompetenz

Kurmedizinische Grundlagen und 
Kompetenz

Atmosphäre im Ort  Atmosphäre im Ort  

Informationsqualität im VorfeldInformationsqualität im Vorfeld

Informationsqualität vor OrtInformationsqualität vor Ort

Erreichbarkeit Erreichbarkeit 

Beherbergung & Gastronomie  Beherbergung & Gastronomie  

Gesundheitseinrichtungen  Gesundheitseinrichtungen  

AktivangebotAktivangebot

Qualität des ReiseserviceQualität des Reiseservice

Allgemeines FreizeitangebotAllgemeines Freizeitangebot

KulturangebotKulturangebot

Mobilität vor OrtMobilität vor Ort

Methodik: Bewertungsinstrument im Überblick
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Beherbergung & Gastronomie 
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Atmosphäre

Informationsqualität vor Ort

Informationsqualität Vorfeld

Mobilität

Aktivangebot

Erreichbarkeit

Kulturangebot

Gesundheitsangebot

Freizeitangebot 

Reiseorganisation

Kurmedizin

Gesundheitstouristen

„Wohlfühlurlauber“

Erholungsurlauber

Punkte von 0 = sehr unwichtig bis 
4 = sehr wichtig

Frage: Wie wichtig sind Ihnen diese Dinge für einen gelungenen Urlaub? 

Quelle: Bundesweite 
Repräsentativbefragung von 
Personen, die in den letzten 3 
Jahren einen Urlaub oder eine 
Kur in einem deutschen Heilbad 
oder Kurort gemacht haben. 

Methodik: Bedeutung der Qualitätskategorien
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Lage im Vergleich zu 158 H&K bundesweit (1)

Rangplätze der rheinlandpfälzischen Teilnehmer:

Eignung für Gesundheitstourismus i.e.S.

(TOP 5)

41
47
438
463
465
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Lage im Vergleich zu 158 H&K bundesweit (3)

Rangplätze der rheinlandpfälzischen Teilnehmer:

Eignung für „Wohlfühlurlauber“

(TOP 5)

41
47
441
458
459
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Primäre Handlungsbedarfe: Mentale Wellness

1. Atmosphäre (Ortsbilder)

2. Medizinisch-psychotherapeutische Grundlagen

3. Fußgängerfreundlichkeit

4. Informations- und Betreuungsqualität bei Vermietern
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Primäre Handlungsbedarfe: Medical Wellness

1. Kurmedizinische Grundlagen und Qualität
(spezialisierte Zentren)

2. Fußgängerfreundlichkeit

3. Atmosphäre (Ortsbilder)

4. Restaurants gut&günstig mit adäquatem Angebot
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Strategische Empfehlungen auf Basis der VQB

1. Mutige Konzentration auf Mentale Wellness bzw. Medical Wellness für bis zu je fünf 
Orte in RLP mit

4 Höchster Qualität im medizinischen/betreuenden Portfolio
4 Weiterbildung der Gastgeber
4 Verbesserung der Infrastruktur für Fußgänger

2. Mutige Konzentration auf erholungsorientierte Segmente für die anderen Orte in 
RLP mit

4 Erhaltung des H&K-Status und Kommunikation als Zusatznutzen
4 Verbesserung der Servicequalität; Ausbau des touristischen Portfolios
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Besuchen Sie uns auch im Internet:
www.eti.de


